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aus der eaf arbeIt

Bericht aus der Sitzung des Präsidiums
11. februar 2021

Das Präsidium tagte online und diskutierte unter anderem ein Konzept für die Jahrestagung am 15. 
und 16. September 2021 in Hannover, hoffentlich wieder als Präsenzveranstaltung. Mit Blick auf 
die Erfahrungen aus der Pandemie wird sich die Tagung in diesem Jahr der Frage widmen, wie Fa-
milienpolitik krisensicher gestaltet werden kann. Wie stets im Februar befasste sich das Gremium 
auch mit dem Jahresabschluss 2020 und der Mittelanmeldung für 2022. 

Die Web-Dokumentation der Jahrestagung 2020 "Ein Wunschkind - um welchen Preis? Ethische 
Fragen an die Reproduktionsmedizin" (16.-17. September 2020 in Bonn) steht als PDF-Downloads 
und YouTube Videos zur Verfügung: 
>>>www.eaf-bund.de/de/projekte/reproduktionsmedizin/fachtagung

policy paper der eaf:

Kinderrechte und Grundgesetz
alternativvorschlag zum erreichen der zweidrittelmehrheit

Die eaf begrüßt grundsätzlich das Vorhaben der Koalition, die Rechte von Kindern ausdrücklich im 
Grundgesetz sichtbar zu machen. Sie bezweifelt aber, dass der gegenwärtige Vorschlag für zwei 
Drittel von Bundestag und Bundesrat mehrheitsfähig ist. Die eaf hat deshalb ein Policy Paper mit 
einem Alternativvorschlag erarbeitet. Dieser ist eine schlanke Lösung, der Kinder in Art. 6 des 
Grundgesetzes explizit nennt. Der eaf-Alternativvorschlag gerät weder mit den UN-Kinderrechten 
in Konflikt noch gefährdet er das wohlaustarierte Dreiecksverhältnis von Eltern, Kind und Staat.
>>>Policy Paper der eaf vom 19. Januar 2021

Pressemitteilungen der eaf

>>>Familienorganisationen im Bund und in den Ländern drängen auf Beschluss zum Rechtsan-
spruch für eine qualitativ hochwertige Ganztagsbetreuung im Grundschulalter
Pressemitteilung der AGF vom 10. Februar 2021

stärkung der familienbildung jetzt!

eaf unter den Initiatoren eines offenen briefs zum neuen kinder- und Jugendstärkungsgesetz

Familienbildung als niedrigschwellige und wirksame Unterstützung für Familien stärken: Dafür 
sprechen sich 23 Organisationen gemeinsam in einem offenen Brief aus. Die evangelische ar-
beitsgemeinschaft familie (eaf) hat diesen Brief mit initiiert. „Das parlamentarische Verfahren 
zur Reform des Kinder- und Jugendhilferechts (SGB VIII) sollte unbedingt dafür genutzt werden, 

https://www.eaf-bund.de/de/projekte/reproduktionsmedizin/fachtagung
https://www.eaf-bund.de/documents/Aktuelles/210119_PP_Kinderrechte_final.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_340/210210_pm_agf_und_lagfs_zu_rechtsanspruch_ganztagsbetreuung.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_340/210210_pm_agf_und_lagfs_zu_rechtsanspruch_ganztagsbetreuung.pdf
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eine Klarstellung in das Gesetz einzuarbeiten“, so Dr. Martin Bujard, Präsident der eaf. „Nur so ist 
sichergestellt, dass die Angebote der Familienbildung auch in Zeiten knapper Kassen bestehen. Fa-
milienbildung ist während der aktuellen Corona-Pandemie von unschätzbarem Wert für die Fami-
lien. Sie wird Eltern und Kinder insbesondere auch dann zugutekommen, wenn in den kommenden 
Jahren Spätfolgen der Krise bewältigt werden müssen.“
>>>Offener Brief vom 8. Februar 2021

>>>Verbändebündnis fordert Umsetzung des Koalitionsvertrags für Alleinerziehende und Tren-
nungsfamilien
Pressemitteilung vom 2. Februar 2021

>>>Mehr Elterngeld für Frühchen. eaf: Weitere Nachbesserungen beim Elterngeld notwendig
Pressemitteilung der eaf vom 29. Januar 2021

>>>Kinderrechte und Grundgesetz: eaf-Alternativvorschlag zum Erreichen der Zweidrittelmehrheit
Pressemitteilung der eaf vom 19. Januar 2021

>>>Kinderkrankentage bei Betreuungsengpässen: eaf fordert rasche Umsetzung und unkompli-
ziertes Antragsverfahren
Pressemitteilung der eaf vom 13. Januar 2021

tagungen und veranstaltungen

Online Lunchbag Sessions „Familie am Mittag“
Familienwissenschaftliches Kolloquium des Deutschen Jugendinstituts im Jahr 2021 mit jeweils 2 
Veranstaltungen pro Monat
>>>Programm und Anmeldeformular

„Männer Leben Beruf“
neue arbeitswelten – neue männerperspektiven, 4.-5. märz 2021

Online-Tagung der Evangelischen Akademie Tutzing in Kooperation mit forum männer – Amt für 
Gemeindedienst in der Evang.-Luth. Kirche in Bayern
>>>Programm und Anmeldung

https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_338/210209_staerkung_der_familienbildung_jetzt_offener_brief_verbaende_08_02_2021.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_337/210202_pm_verbaendeerklaerung_sgb_ii.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_337/210202_pm_verbaendeerklaerung_sgb_ii.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_336/210129_pm_elterngeldreform_2_3_lesung_final.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_335/210119_pm_kinderrechte_und_grundgesetz_final.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_334/210113_pm_kinderkrankentage_bei_betreuungsengpaessen.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_334/210113_pm_kinderkrankentage_bei_betreuungsengpaessen.pdf
https://www.dji.de/fileadmin/user_upload/dasdji/veranstaltungen/20210121_Familie_am_Mittag_v7.pdf
https://www.ev-akademie-tutzing.de/static/media/attachments/Maennertagung_online_2021_web.pdf
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„Kinder- und Jugendrechte ernst nehmen und 
stärken“
Fachtag der eaf Bayern (online), 9. März 2021 
>>>Einladungskarte
>>>Anmeldeformular

„Familien stärken – Familienstärken“
Fachtag der eaf Niedersachsen
Wichernsaal, Hannover und online
>>>Programm und Anmeldung demnächst hier

Elternschaft heute - Neunter Familienbericht
Digitale Fachveranstaltung des Deutschen Vereins, 12., 16. und 18. März 2021
>>>Programm und Anmeldung

“Empowerment digital” für politisch engagierte 
Frauen
Online-Veranstaltungsreihe von Frauen aufs Podium e.V., 4. Februar bis 31. März 2021
>>>Informationen und Anmeldung

“Familienbildung im kommunalen Kontext“
Digitale Veranstaltung der Landesarbeitsgemeinschaft der Familienverbände in Sachsen-Anhalt 
(LAGF), 18. März 2021
>>>Einladungskarte
>>>Anmeldeformular

„Die Baby-Boomer gehen in Rente – Chancen und 
Herausforderungen“
9. Berliner Demografie-Forum (BDF), Online, 22. März 2021
>>>Programm und Anmeldung

„Familien im Sozialraum“
Berufsbegleitender Zertifikatskurs an der Evang. Hochschule Ludwigsburg, 
September 2021 – September 2022
>>>Flyer

https://www.eaf-bayern.de/fileadmin/eaf_upload/dateien/2021/eaf_FT2021_Einladung.pdf
https://www.eaf-bayern.de/fileadmin/eaf_upload/dateien/2021/eaf_FT2021_Anmeldung.pdf
https://www.diakonie-in-niedersachsen.de/pages/mitgliederservices/fachverbaende/eaf/aktuelles/index.html
https://www.deutscher-verein.de/de/veranstaltungen-2021-elternschaft-heute-neunter-familienbericht-4203%2C2045%2C1000.html
https://frauenaufspodium.org/events/
http://www.familieninfo-sachsen-anhalt.de/grafik/Flyer Fachtag 2021.pdf
http://www.familieninfo-sachsen-anhalt.de/grafik/Anmeldung zur Fachtagung-2021-VK.pdf
https://www.berlinerdemografieforum.org/bdf-2021/programm-2021/
https://comenius.de/wp-content/uploads/Flyer-Zertifikatskurs-Familien-im-Sozialraum_2021_2022.pdf
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famIlIenpolItIsche entwIcklungen

Bundesministerin Giffey setzt die Bundespro-
gramme Kita-Einstieg und Sprach-Kitas bis Ende 
2022 fort
Die Bundesprogramme „Kita-Einstieg: Brücken bauen in frühe Bildung“ und "Sprach-Kitas: Weil 
Sprache der Schlüssel zur Welt ist" gehen seit Anfang des Jahres in eine neue Förderperiode. Das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend stellt insgesamt 420 Millionen für die 
Fortsetzung der beiden Bundesprogramme bis Ende 2022 zur Verfügung.
>>>Pressemitteilung BMFSFJ vom 3. Februar 2021

Elterngeldnovelle vom Deutschen Bundestag 
beschlossen
Der Bundestag hat am 29. Januar das „Zweite Gesetz zur Änderung des Bundeselterngeld- und 
Elternzeitgesetzes“ beschlossen, das Eltern mit frühgeborenen Kindern besserstellt. Teilzeitarbeit 
und Elterngeld werden einfacher kombinierbar. Außerdem wird der Bezug für Spitzenverdiener 
eingeschränkt. Die Regelungen sollen zum 1. September 2021 in Kraft treten.
>>>Pressemitteilung BMFSFJ vom 29. Januar 2021

Die eaf hatte sich am 7. Dezember 2020 mit einer >>>Stellungnahme im Gesetzgebungsprozess 
geäußert. Sigrid Andersen hat die eaf am 14. Dezember2020 in einer öffentlichen >>>Anhörung 
des Ausschusses für Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Bundestag vertreten.
In Ihrer aktuellen Pressemitteilung fordert die eaf weitere Nachbesserungen beim Elterngeld:
Pressemitteilung eaf vom 29. Januar 2021

Kinder- und Jugendstärkungsgesetz im 
Bundestag beraten
Der Bundestag hat am Freitag, 29. Januar 2021, in erster Lesung über den Regierungsentwurf für 
ein modernisiertes Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG, 19/26107) beraten. Mit dem Gesetz 
sollen die rechtlichen Grundlagen der Kinder- und Jugendhilfe weiterentwickelt werden. Ziel sei 
ein wirksames Hilfesystem, das Kinder vor Gefährdungen schützt und Familien stärkt, schreibt die 
Bundesregierung.
>>>Meldung auf bundestag.de vom 29. Januar 2021
>>>Pressemitteilung Diakonie Deutschland vom 28. Januar 2021 „Gesetz muss echte Veränderun-
gen bringen“ 

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/420-millionen-euro-fuer-eine-bessere-kinderbetreuung/165660
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/giffey--mit-diesem-gesetz-machen-wir-familien-das-leben-ein-stueck-leichter/165576
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_331/201207_stn_elterngeldreform_aktualisiert.pdf
https://www.bundestag.de/ausschuesse/a13/Anhoerungen/810706-810706
https://www.bundestag.de/ausschuesse/a13/Anhoerungen/810706-810706
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_336/210129_pm_elterngeldreform_2_3_lesung_final.pdf
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2021/kw04-de-kinder-jugendstaerkungsgesetz-817438
https://www.diakonie.de/diakonie-zitate/kinder-und-jugendstaerkungsgesetz-auf-der-zielgeraden-gesetz-muss-echte-veraenderungen-bringen
https://www.diakonie.de/diakonie-zitate/kinder-und-jugendstaerkungsgesetz-auf-der-zielgeraden-gesetz-muss-echte-veraenderungen-bringen
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Die eaf hatte sich am 22. Oktober 2020 mit einer >>>Stellungnahme im Gesetzgebungsprozess 
geäußert. 
Am 8. Februar 2021 forderte die eaf gemeinsam mit zahlreichen anderen Verbänden in einem 
>>>offenen Brief, im Zuge der Reform des SGB VIII auch die Familienbildung zu stärken.

Bundesregierung beschließt Verankerung von 
Kinderrechten im Grundgesetz
Die Bundesregierung hat am 20. Januar 2021 den von der Bundesministerin der Justiz und für 
Verbraucherschutz, Christine Lambrecht, vorgelegten Entwurf eines Gesetzes zur ausdrücklichen 
Verankerung der Kinderrechte im Grundgesetz beschlossen. Damit setzt sie eine Vereinbarung 
des Koalitionsvertrags um. Der Regierungsentwurf geht auf Empfehlungen einer Bund-Länder-
Arbeitsgruppe zurück und setzt die Einigung auf einen Regelungstext um, welche eine vom Koali-
tionsausschuss eingesetzte Arbeitsgruppe am 12. Januar erzielt hatte.
>>>Pressemitteilung des BMFSFJ vom 20. Januar 2021

Ob der Regierungsentwurf in Bundestag und Bundesrat die nötige Zweidrittelmehrheit erhält, ist 
offen. Die eaf hat deshalb am 19. Januar 2021 ein >>>Policy Paper veröffentlicht, in dem sie einen 
Alternativvorschlag für die Aufnahme der Kinderrechte ins Grundgesetz unterbreitet.

Bundesfamilienministerium stärkt Medizinische 
Hotline für mehr Kinderschutz in Deutschland
Das Bundesfamilienministerium (BMFSFJ) verlängert die Laufzeit des Projekts „Medizinische Kin-
derschutzhotline“ bis einschließlich Dezember 2024. Zudem steht die Hotline seit dem 1. Januar 
2021 auch Fachkräften der Kinder- und Jugendhilfe sowie der Familiengerichte zur Verfügung. 
Damit verstärkt das BMFSFJ den Kinderschutz in Deutschland und bewilligt den Antrag der Pro-
jektleitung des Universitätsklinikums Ulm. Die vom Bundesfamilienministerium zur Verfügung ge-
stellte Fördersumme umfasst für den Zeitraum Oktober 2016 bis Dezember 2024 insgesamt rund 
4,4 Millionen Euro.
>>>Pressemitteilung BMFSFJ vom 13. Januar 2021

https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_322/201022_stn_kjsg.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_338/210209_staerkung_der_familienbildung_jetzt_offener_brief_verbaende_08_02_2021.pdf
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/bundesregierung-beschliesst-verankerung-von-kinderrechten-im-grundgesetz/165118
https://www.eaf-bund.de/documents/Aktuelles/210119_PP_Kinderrechte_final.pdf
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/grosse-hilfe-fuer-die-kleinen--bundesfamilienministerium-staerkt-medizinische-hotline-fuer-mehr-kinderschutz-in-deutschland/164868
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corona und famIlIen

Ladenhüter Elternentschädigung
Eltern, die wegen geschlossener Kitas und Schulen nicht arbeiten können, haben Anspruch auf 
Entschädigung nach dem Infektionsschutzgesetz. Die Zahlen zeigen aber, dass das Angebot kaum 
wahrgenommen wird.
>>>Süddeutsche Zeitung online vom 16. Februar 2021

Zusammenhalt in Corona-Zeiten: 
Familienwissenschaftliche Perspektiven
Die neue Ausgabe „Politikberatung kompakt“ des DIW Berlin fasst zwölf Essays zusammen, in 
denen sich Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats für Familienfragen beim BMFSFJ zusammen 
mit Kolleginnen und Kollegen ausgewählten Aspekten der Familie in Zeiten der Corona-Pandemie 
widmen.
>>>DIW Berlin: Politikberatung kompakt 163 (PDF)

COPSY-Studie
kinder und Jugendliche leiden psychisch weiterhin stark unter corona-pandemie

Die Lebensqualität und die psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen hat sich in 
Deutschland im Verlauf der Corona-Pandemie weiter verschlechtert. Fast jedes dritte Kind lei-
det ein knappes Jahr nach Beginn der Pandemie unter psychischen Auffälligkeiten. Sorgen und 
Ängste haben noch einmal zugenommen, auch depressive Symptome und psychosomatische Be-
schwerden sind verstärkt zu beobachten. Erneut sind vor allem Kinder und Jugendliche aus sozial 
schwächeren Verhältnissen oder mit Migrationshintergrund betroffen. Das sind die Ergebnisse 
der zweiten Befragung der sogenannten COPSY-Studie (Corona und Psyche), die Forschende des 
Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (UKE) durchgeführt haben.
>>>Pressemitteilung des UKE vom 10. Februar 2021

diakonie: 

Stufenplan für Wiedereröffnung von Schulen 
und Kitas wäre wichtiges Signal
„Ein Stufenplan für die Wiedereröffnung von Schulen und Kitas wäre ein wichtiges Signal für die 
Familien in Deutschland, die nun schon seit Monaten unter Pandemie-Stress stehen. Wenn der 
Lockdown noch einmal verlängert wird, braucht es solche positiven Perspektiven, dass es danach 
endlich wieder aufwärts geht,“ so Diakonie-Präsident Ulrich Lilie
>>>Pressemitteilung der Diakonie vom 10. Februar 2021

https://www.sueddeutsche.de/politik/corona-ladenhueter-elternentschaedigung-1.5205843
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.810032.de/diwkompakt_2021-163.pdf
https://www.uke.de/allgemein/presse/pressemitteilungen/detailseite_104081.html
https://www.diakonie.de/diakonie-zitate/stufenplan-fuer-wiedereroeffnung-von-schulen-und-kitas-waere-wichtiges-signal


9

Newsletter 01 | 2021

>>>„Inhaltsverzeichnis“ auf seite 1

Zivilgesellschaftliches Bündnis kritisiert Corona-
hilfen für arme Menschen als unzureichend
Ein Bündnis von 41 Gewerkschaften und startete am 9. Februar eine breite Unterschriftensamm-
lung, um den Druck auf die Bundesregierung zu erhöhen, endlich armutspolitisch wirksame So-
forthilfen auf den Weg zu bringen.
>>>Appell "Corona trifft Arme extra hart - Soforthilfen jetzt!"

Anspruch auf digitale Endgeräte für das Home-
schooling: Jetzt Anträge stellen
Familien, die auf Grundsicherung angewiesen sind, können ab sofort eine Kostenübernahme für im 
Homeschooling benötigte digitale Endgeräte durch das Jobcenter beantragen. Rückwirkend ab 1. 
Januar werden bis zu 350,- € übernommen.
>>>Informationen der Website des Vereins Tacheles e.V.

Familiengipfel zum Umgang mit Corona-Folgen
In der Corona-Pandemie hat die Kanzlerin ihre Bürgerdialoge ins Internet verlagert. Diesmal ging 
es um die Probleme der Familien im Lockdown. Angesichts der Probleme vieler Eltern und Kinder 
in der Corona-Krise hält Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) einen Familiengipfel für denkbar.
>>>Meldung auf evangelisch.de vom 4. Februar 2021

Ministerin Giffey kündigt Jugend-Hearing zur 
Bewältigung der Corona-Folgen an
Im Jugend-Hearing am 11. März 2021 soll darum gehen, wo junge Menschen etwa in den Be-
reichen Bildung und Arbeit Unterstützung benötigen und wie unbeschwerte Freiräume wieder 
eröffnet und erhalten werden können.
>>>Pressemitteilung BMFSFJ vom 3. Februar 2021

studie hans-böckler-stiftung: 

Kinderbonus brachte deutlich mehr „Wumms“
Der Kinderbonus hat sich als deutlich effektiveres Instrument zur staatlichen Stützung des priva-
ten Konsums in der Corona-Krise erwiesen als die temporäre Mehrwertsteuersenkung. Der Kinder-
bonus habe zielgerichtet dort geholfen, wo der Bedarf besonders groß war, schreiben die Forscher.
>>>Pressemitteilung der Hans-Böckler-Stiftung vom 3. Februar 2021

Ministerium geht von mehr häuslicher Gewalt aus
Das Bundesfamilienministerium sieht Hinweise auf eine Zunahme der Gewalt gegen Frauen in der 
Corona-Krise. Das Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen sei ein Indikator: Da habe es im vergangenen 

https://www.diakonie.de/fileadmin/user_upload/Diakonie/PDFs/Pressmitteilung_PDF/Appell_CoronatrifftArmeextrahart.pdf
https://tacheles-sozialhilfe.de/startseite/aktuelles/d/n/2634/
https://www.evangelisch.de/inhalte/182113/04-02-2021/merkel-denkt-ueber-familiengipfel-zum-umgang-mit-corona-folgen-nach
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/ministerin-giffey-kuendigt-jugend-hearing-zur-bewaeltigung-der-corona-folgen-an/165658
https://www.boeckler.de/de/pressemitteilungen-2675-kinderbonus-30354.htm
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Jahr an Ostern erhöhte Zahlen bei der Beratung gegeben. Im Sommer habe sich die Lage wieder 
beruhigt. Auch Weihnachten sei nicht auffällig gewesen. Allerdings verzeichne das Hilfetelefon in 
den vergangenen Wochen wieder leichte Anstiege.
>>>Meldung auf evangelisch.de vom 1. Februar 2021

kita-verband: 

Wir brauchen einheitliche Vorgaben zur Kinder-
betreuung
Der Deutsche Kitaverband fordert die Bundesregierung auf, für die öffentliche Kinderbetreuung 
während der Corona-Pandemie einen einheitlichen Rahmen abzustecken, dessen Umsetzung die 
Länder zu regeln haben.
>>>Positionspapier Kita-Verband vom 19. Januar 2021

Lernen im Lockdown
was kindern hilft und lehrende tun können

Was hilft Schülerinnen und Schülern, das Lernen im Lockdown zu meistern? Mit dieser Frage 
beschäftigt sich die fünfte Auswertung der Corona-Zusatzbefragung im Rahmen des Nationalen 
Bildungspanels (NEPS).
>>>NEPS – Corona & Bildung, Bericht Nr. 5

Eltern haben länger Anspruch auf 
Kinderkrankengeld
Gesetzlich versicherte Eltern können im Jahr 2021 pro Kind und Elternteil 20 statt 10 Tage Kinder-
krankengeld beantragen, insgesamt bei mehreren Kindern maximal 45 Tage. Der Anspruch besteht 
auch, wenn ein Kind zu Hause betreut werden muss, weil Schulen oder KiTas geschlossen sind, die 
Präsenzpflicht in der Schule aufgehoben oder der Zugang zum Betreuungsangebot der KiTa einge-
schränkt wurde. Eltern können das Kinderkrankengeld auch beantragen, wenn sie im Homeoffice 
arbeiten könnten. Für Alleinerziehende erhöht sich der Anspruch um 20 auf 40 Tage pro Kind und 
Elternteil, maximal bei mehreren Kindern auf 90 Tage. Diese neue Regelung gilt rückwirkend ab 5. 
Januar.
>>>Pressemitteilung BMG vom 12. Januar 2021

Die eaf fordert in ihrer >>>Pressemitteilung vom 13. Januar 2021 die rasche Umsetzung und ein 
unkompliziertes Antragsverfahren.

https://www.evangelisch.de/inhalte/181978/01-02-2021/corona-ministerium-geht-von-mehr-haeuslicher-gewalt-aus
https://www.deutscher-kitaverband.de/positionspapier-kitabetrieb-unter-pandemie-bedingungen/
https://www.lifbi.de/Portals/13/Corona/NEPS_Corona-und-Bildung_Bericht_5-Motivation.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/pressemitteilungen/2021/1-quartal/anspruch-auf-kinderkrankengeld.html
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_334/210113_pm_kinderkrankentage_bei_betreuungsengpaessen.pdf
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Welche Kinder und Eltern die Pandemie am 
härtesten trifft
Eine Studie des Deutschen Jugendinstituts hat untersucht, wie Kinder mit diesen Einschränkun-
gen umgehen und wie sie sich auf ihr Wohlbefinden auswirken. Erste Ergebnisse zeigen: Kinder 
aus Familien in schwieriger finanzieller Lage traf die Pandemie im Frühjahr 2020 besonders stark: 
Unter ihnen fühlten sich mehr Kinder einsam als in Familien, die angaben, von ihrem Einkommen 
gut leben zu können (48 vs. 21 Prozent).
>>>Kindsein in Zeiten von Corona: Studienergebnisse

zahlen, daten, fakten 

Große Mehrheit der Familien ist aus finanziellen 
Gründen auf Kita-Platz angewiesen
Die Einrichtungen sind für Familien unverzichtbar als Bildungs- und Betreuungsort. Eltern wollen 
und müssen ihre Kinder in die Kita geben. Doch dem Frühkindlichen Bildungssystem mangelt es 
an Plätzen. Zu diesem Ergebnis kommt die bundesweite Elternbefragung „Zoom“ der Bertelsmann 
Stiftung.
>>>ElternZOOM 2021

Öffentlich geförderte Jugendarbeit erreichte 2019 
fast 8,6 Millionen junge Menschen
Nach neuen Ergebnissen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) wurden im Jahr 2019, also im 
Jahr vor der Ausbreitung der Corona-Pandemie in Deutschland, bundesweit knapp 156 700 sol-
cher Angebote der Jugendarbeit mit öffentlicher Förderung durchgeführt. Daran teilgenommen 
hatten fast 8,6 Millionen junge Menschen.
>>>Pressemitteilung Destatis vom 2. Februar 2021

Familienleben in Corona-Zeiten: 
Familienreport 2020
Wie ist es Familien im ersten Lockdown in 2020 ergangen? Wie hat sich ihr Einkommen ent-
wickelt? Und wie steht es um die Familienfreundlichkeit der Unternehmen? Antworten darauf 
und auf weitere Fragen bieten der Familienreport 2020 und eine repräsentative Eltern-Corona-
Befragung aus dem Frühjahr 2020.
>>>Familie heute. Daten. Fakten. Trends - Familienreport 2020

https://www.dji.de/themen/familie/kindsein-in-zeiten-von-corona-studienergebnisse.html
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2021/februar/grosse-mehrheit-der-familien-ist-aus-finanziellen-gruenden-auf-kita-platz-angewiesen
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/02/PD21_047_22.html
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/familie/familienreport-2020-corona-eltern-befragung
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Managerinnen-Barometer
Die Frauenanteile in den Spitzengremien großer Unternehmen in Deutschland sind im vergan-
genen Jahr weiter gestiegen. Vielerorts gewann die Entwicklung aber insbesondere in den Vor-
ständen kaum an Dynamik. Das geht aus dem neuesten Managerinnen-Barometer des Deutschen 
Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin) hervor
>>>Pressemitteilung des DIW vom 20. Januar 2021

In 3,2 Millionen Familien mit jüngeren Kindern 
sind beide Elternteile erwerbstätig
Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, gab es 2019 rund 5 Millionen Paarfamilien 
mit Kindern unter elf Jahren in Deutschland, in denen mindestens ein Elternteil berufstätig war. 
In knapp 3,2 Millionen Familien mit jüngeren Kindern waren beide Elternteile erwerbstätig – das 
entspricht gut zwei Dritteln aller Paarfamilien mit Kindern unter elf Jahren (68 %).
>>>Pressemitteilung Destatis vom 7. Januar 2021

Arbeiten in sozialen Berufen
hohe systemrelevanz, ungünstige arbeitsbedingungen

Der Policy Brief des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung beleuchtet die Arbeitsbedingun-
gen und die Merkmale der Beschäftigten in sozialen Berufen. Anhand von Auswertungen des 
Sozio-oekonomischen Panels werden drei Berufsgruppen genauer betrachtet: Gesundheitspflege, 
Altenpflege sowie Erziehung und Sozialarbeit.
>>>Policy-Brief Dezember 2020

themen, dIe weIter zu beobachten sInd 

diakonie: 

Auch geflüchtete Frauen brauchen wirkungsvollen 
Schutz vor Gewalt
„Auch geflüchtete Frauen und deren Kinder brauchen wirkungsvollen Schutz vor Gewalt sowie 
guten Zugang zu Unterstützungsangeboten. Die Istanbul-Konvention sieht explizit Regelungen 
zum Gewaltschutz für geflüchtete Frauen vor. In der Realität und in der Umsetzung rückt deren 
besondere Situation allerdings viel zu oft in den Hintergrund,“ so Maria Loheide, Vorstand Sozial-
politik der Diakonie Deutschland.
>>>Hintergrundpapier der Diakonie zu Handlungsbedarfen zum Schutz geflüchteter Frauen vor 
Gewalt vom 29. Januar 2021

https://www.diw.de/de/diw_01.c.808935.de/managerinnen-barometer__mindestbeteiligung_von_frauen_in_vorstaenden_koennte_schleppender_entwicklung_schwung_verleihen.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/01/PD21_N002_122.html
https://www.bib.bund.de/Publikation/2020/pdf/Policy-Brief-Arbeiten-in-sozialen-Berufen.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D3
https://www.diakonie.de/fileadmin/user_upload/Diakonie/PDFs/Pressmitteilung_PDF/2021-01-27_Handlungsbedarfe_Gewaltschutz_gefluechtete_Frauen_Istanbul-Konvention.pdf
https://www.diakonie.de/fileadmin/user_upload/Diakonie/PDFs/Pressmitteilung_PDF/2021-01-27_Handlungsbedarfe_Gewaltschutz_gefluechtete_Frauen_Istanbul-Konvention.pdf
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Familie als ein Haupttatort sexuellen Kindes-
missbrauchs muss stärker in den Fokus von ge-
sellschaftlicher Aufarbeitung rücken
Die Unabhängige Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs hat vor fünf Jahren 
ihre Arbeit begonnen. Mehr als 1.000 Betroffene aus dem Tatkontext Familie haben sich bisher 
bei ihr gemeldet. Die Kommission fordert, dass diesem größten Bereich von sexueller Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen mehr gesellschaftliche Aufmerksamkeit zukommt.
>>>Pressemittelung der UKSM vom 26. Januar 2021

Mieterbund begrüßt EU-Vorstoß für 
erschwinglichen Wohnraum
Das Europaparlament hatte am 21. Januar eine Resolution verabschiedet, die sich vor allem an 
EU-Kommission und Mitgliedstaaten richtet. Diese sollten sicherstellen, "dass das Recht auf ange-
messenen Wohnraum anerkannt wird und durch geltende europäische und nationale Rechtsvor-
schriften als grundlegendes Menschenrecht durchsetzbar ist".
>>>Meldung auf evangelisch.de vom 22. Januar 2021

Breite Allianz fordert Anhebung der Regelsätze auf 
mindestens 600 Euro und weitere Corona-Sofort-
hilfen für arme Menschen
Spitzenvertreter*innen von 36 bundesweiten Gewerkschaften und Verbänden fordern in einem ge-
meinsamen Aufruf die zügige Anhebung der Regelsätze in Hartz IV und Altersgrundsicherung auf 
mindestens 600 Euro sowie sofortige zusätzliche Corona-Hilfen für arme Menschen. Das Spekt-
rum der Unterzeichnenden des Aufrufs "Soforthilfen für die Armen - jetzt!!" reicht von Gewerk-
schaften, Sozial- und Wohlfahrtsverbänden, über Kultur, Wohnen, Umwelt bis zu Selbsthilfe und 
Gesundheit.
>>>Aufruf „Soforthilfen für die Armen“ vom 25. Januar 2021

anhörung vor gericht: 

Frauen kämpfen für gemeinsame Mutterschaft
Gesa Teichert-Akkermann und Verena Akkermann aus Schellerten bei Hildesheim wollen erreichen, 
dass in die Geburtsurkunde ihrer Tochter neben Gesa Teichert-Akkermann, die Paula vor fast einem 
Jahr zur Welt gebracht hat, auch Verena Akkermann als gleichberechtigter Elternteil eingetragen 
wird. In erster Instanz waren sie gescheitert.
>>>Meldung auf evangelisch.de vom 13. Januar 2021 
>>>Überblick über die rechtliche Situation gleichgeschlechtlicher Ehepaare/Antwort der Bundes-
regierung auf eine Kleine Anfrage der FDP-Fraktion

https://www.aufarbeitungskommission.de/service-presse/presse/pressemitteilungen/familie-als-ein-haupttatort-staerker-in-den-fokus-von-gesellschaftlicher-aufarbeitung/
https://www.evangelisch.de/inhalte/181590/22-01-2021/mieterbund-begruesst-eu-vorstoss-fuer-erschwinglichen-wohnraum
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Seiten/Presse/docs/Soforthilfen_fuer_die_Armen_Aufruf.pdf
https://www.evangelisch.de/inhalte/181206/13-01-2021/anhoerung-vor-gericht-frauen-kaempfen-fuer-gemeinsame-mutterschaft
https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/255/1925590.pdf
https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/255/1925590.pdf
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Perspektiven auf eine europaweite Kindergarantie 
zur Bekämpfung von Kinderarmut in Europa
Ziel einer europäischen Kindergarantie ist die Bekämpfung von Kinderarmut und sozialer Ausgren-
zung in Europa durch die Gewährleistung des Zugangs zu erschwinglichen, inklusiven und quali-
tativ hochwertigen Dienstleistungen, insbesondere für armutsbetroffene und sozial benachteiligte 
Kinder. Die Beobachtungsstelle für gesellschaftspolitische Entwicklungen in Europa fasst in ihrem 
Newsletter den aktuellen Stand zusammen.
>>>Newsletter 2/2020

nützlIche InformatIonen

Elterngeld digital
In den Bundesländern Hamburg, Bremen, Berlin, Thüringen, Sachsen, Rheinland-Pfalz ist es mög-
lich, das Elterngeld digital zu beantragen. Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend stellt dafür unter >>>www.elterngeld-digital.de ein eigenes Portal zur Verfügung. 

Neue, vollständige Basisbibel erschienen
Die BasisBibel ist eine neue Bibelübersetzung in zeitgemäßem Deutsch. Es ist die erste Bibelüber-
setzung, die das durch die digitalen Medien veränderte Leseverhalten berücksichtigt.
>>>Weitere Informationen zur Basisbibel
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Die Fachzeitschrift der eaf, die Familienpolitischen Informationen (FPI), erscheint vier Mal jährlich. 
Sie kann bei der Bundesgeschäftsstelle (Einzelheft 2,50 € / Jahresabonnement 7,00 €) bestellt 
werden. Inhaltsverzeichnisse des laufenden Jahrgangs und Artikel vergangener Jahre können auf 
der Website der eaf eingesehen werden: 
>>https://www.eaf-bund.de/de/publikationen/familienpolitische_informationen_fpi
Weitere aktuelle Informationen, Texte, Stellungnahmen, Pressemitteilungen und Dokumentationen 
der eaf sind auf unserer Homepage >>http://www.eaf-bund.de/ und auf Facebook >>https://www.
facebook.com/bund.eaf/ zu finden.

https://www.eaf-bund.de/de/publikationen/familienpolitische_informationen_fpi%0D
http://www.eaf-bund.de
https://www.facebook.com/bund.eaf
https://www.facebook.com/bund.eaf
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